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ön] hei] Diesés Kön sheil ıst  . wiederum politisches Vérsa gen‚> ébénso Hinden
ıne S  halb heidnische Konzeption. absolutes politisches Unvermögen, das 1ın

Bel Augsburg s1egte die Königspartel, ab2r Verbindung mıt Brünings Zauderpolitik auf
außen-, innen- und wirtschaftspolitischemdie Folgen dieses Sieges aut längere Gebiet unter dem Druck der WestmächteSicht sehr zweifelhaft. Zunächst ergeben sich

ZWÜüLC di Festi ung der Kön macht un: in- Hitler unser and auslieferte. Als Bejaher
Frıede. führte dazu, der Stresemannschen Außenpolitik siecht derdes gerade

da{fs die Kirche 711 Reichskirche eingeengt Verflasser ın Adenauer den einzigen deut-
un einNne völlig verfehlte östliche Reichs- schen Politiker, der das Stresemannsche Erbe
und Kirchenpolitik begonnen wurde. b  185 ZU Verwirklichung der Kinheit des We-

Dem Leser WIL':! unausweichlich die Frage stens vertreten kann. Er 150t Uulls hoffen, dafß
Adenauers Innen litik ın Zukunft ebensoaufsteigen, warum annn eigentlich in€

festliche Jahrtausendfeier dieser chfeld- erfolgreich ZULC onsolidierung 1Im Innern,
schlacht veranstaltet worden SeL1. VOL allem ur Wiedervereinigung Deutse

lands ühren wird, W1€6 Se1INE AußenpolitikAber ist denn Heers Geschichtsauslegung
auch stichhaltig ? Wer sSe1nNe Hauptwerke ge- Deutschland Aaus einem Nichts ım Jahre

innerhalb VO zehn Jahren zZ.Uu einem beacht-lesen hat, wird finden, da SE1LNeE allgemeine
europäische Geschichtskonzeption hier aut lichen Faktor der Weltpolitik werden ließ
en konkretes Ereign1s angewandt worden ist. urt Pauly
Aber 1656 Geschichtsauffassung ist außerst
umstriıtten un damıiıt auch Se1Ne Interpre- Starlinger, Wilhelm: TENzZEN der So-

wijetmacht ım Spiegel eiINeEr West-tatıon der Lechfeldschlach E. Klenk Ostbewe u hinter Palisaden VO
Beiheltt Z Jahrbuch

Rheinbaben, Werner Freiherr Von Vie al der Albertus-Universität Kön  1 sberg/Pr.
Deutschland 1895—1954. (454 5.) Agen (131 S Würzburg 1955, Ho z- Verlag.
Verlag Berlin 1954 Geb DA 183,60 Kart. 6,50.

Kriegs- un! Nachkriegszeit S1IN: CXDas Buch ist wWwert on jedem politisch Inter-
{üllt VOoL furchtbaren Geschehnissen unessierten gelesen werden, schildert doch

sechs Jahrzehnte eines Lebens, das 1im akti- himmelschreienden Verbrechen, daflß WIT  S
schon allzu abgestump{ft S1n.: un doch\  — Militärdienst innt, ın erfolgrei- kannn 111A)}  ; 1U miıt tieister innerer Erschütte-cher politischer Lau ahn münden eın

ın Deutschland höchst seltener Lebenslauf. rungs den sachlich-nüchternen Bericht des
Chefarztes VO:! S{ ElisabethenkrankenhausDer erfasser schont sich und. andere

nicht. W ilhelm DE Bülow, Ebert, Strese- ın Königsberg (E5-) über das Sterben dieser
einst blühenden deutschen Stadt lesen. VonIT  N, Hindenburg, Brüning, Hugenberg, 100 000 Menschen meist FrauenHitler, Adenauer werden nebeneinander le-

bendig durch die unerbittlich gerechte Schau un! Kinder, da die Männer 1im Felde stan-
den die bei der Eroberung in sowjeti-eiNeSs politischen Menschen, dem die Fählg-

keit der Darstellung sSeINEr menschlichen De- sche Hände fielen, sind Im Laute der folgen-
SCOHUN 0! eignet. Kern jeder persön- den wel Jahre durch Hunger und
ichen Kitelkeit, weiß seinen eigenen Kälte elend zugrunde to]  9 vährend
Standort der ihn niemals 7U Mittelpunkt weitere 2600 Vonl Typhus, Flecktieber un:
der Geschehnisse werden lLieß In dieser anderen Seuchen dahingerafit wurden. Die
sprechenden Bescheidung erteilt der Vertas- sowjetische Besatzungsmacht hielt weder
SC 1 eınen politisch-historischen Unterricht, 16 Lebensmittelzufiuhr in ihr N!  wa Or-

benes „Kaliningra tür zweckmäßig, ‚ochVOoO dem 10808738  m} wünschte, die gesamte jJunge
politische (Generation nähme ıhm tel hefß S16  i die Menschen, die ja Te Heimat
Die STELS schwier1ge politische Situation kaum VETSECSSCH, sondern eines Tages An-
Deutschlands als Landes der europäischen spruch aut Rückkehr stellen könnten, nach WD  AF
Mitte führt heinbaben uns lastisch VOL Westen abwandern. o sicht der eiirig Pro-

pagıerte kommunistische Humanismus iın derAugen. Kr ze1igt die S1IC. gleichbleibende
feindselige Gesinnung eiINeEr westlichen Welt Praxis aus! Als der klägliche est schliefis-
CDC eın gleichrang1iges Deutschland, VOL lich nach der sowjetischen Besatzungszone

hin abgeschoben wurde, machte sich Mos-WIieE nach dem ersten Weltkrieg, der völlig kau m1t vielleicht ähnlichen Absichtenunzureichende Außenpolitiker deutscherseits
gegenüber standen. Der Abdruck des TLesta- die Blockade West-Berlins!
en Peter des Grofßen iın dem Buche Ze1 Dr. Starlinger versuchte als Tzt 711 hel-
besser als jeder Kommentar;, w as Deutsean  F fen. Im März 1947 gerıet ber 1Ns (Se:

fängnis und ann ın e1n „LKiegimelager””, ınland und Kuropa VO Rußland stets —_

warten hat. 1rotz alledem bejaht Rhein- denen bis Stalins Tod I1IUL solche poli-
baben jedes freundschaftliche Gespräch mıt tische Häftlinge zusammengeialst wurden,

die als unbekehrbar galten un niemalsKRufßland ın Anerkennung der brutalen poi1-
tischen Wirklichkeit. Sehr instruktiv schil- mehr mit einer Rückkehr in die Freiheit
dert der Verlasser Stresemanns hervor- rechnen durften. Hier trat mıiıt hochste-
ragende außenpolitische Fiıgur WIE SeE1LN innen- henden Parteifunkl:ionälfen ZUSAINMEN, die u
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